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Arbeitsprozesse optimieren

Einführung von Prozess- und Wissens-
management
Ausgangslage und Ziele

Abläufe sind in vielen Unternehmen noch nicht standardisiert

Die Nutzung der Ressource Wissen innerhalb der Prozesse 
erfolgt nicht optimal

Innerhalb der Prozesse wird nicht durchgängig aus Fehlern 
gelernt, Doppelarbeiten werden nicht vermieden, es gibt 
Reibungsverluste an den Schnittstellen

Ziel: Hebung der Potenziale eines integrierten Prozess- und 
Wissensmanagements 

Ergebnisse und Nutzen

Standardisiertere, qualitativ bessere, schnellere und/oder kostengünstigere 
Abläufe im Unternehmen

Optimierter Umgang mit der Ressource Wissen

Vermeidung von Doppelarbeit, Wiederholungsfehlern und 
Reibungsverlusten

Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens

Vorgehen

Prozesse sind die Grundlage für ein prozessorientiertes 
Wissensmanagement

Die Einführung eines prozessorientierten Wissensmanagement 
erfolgt in acht Stufen

Hierbei werden die Prozesse unter dem Fokus der Optimierung 
der Nutzung der Ressource Wissen betrachtet und optimiert

Die Optimierung erfolgt durch die Integration von 
Wissensmanagement-Methoden und -Instrumenten im Prozess

Vorgehen zur Einführung eines prozessorientierten Wissensmanagements in Unternehmen

Initialisierung Analyse Zielsetzung
Lösungs-

auswahl & 
Konzeption

Einführungs-
planung Umsetzung Bewertung 

Stetige 
Verbesserung 
& Transfer

- Zielklärung
- Sensibilisierung 

für Nutzen und 
Barrieren

- Identifikation 
von möglichen 
Treibern/ 
Multiplikatoren

- Defizite und 
Potenziale 
aufdecken

- Handlungsfelder 
aufweisen

- Ziele festlegen & 
kommunizieren

- Erfolgsindikator-
en definieren

- Inhaltliche 
Ausarbeitung der 
Konzepte 

- Lösungen 
auswählen

- Integration in 
Organisation 
überprüfen

- Begleitende 
Maßnahmen 
festlegen

- Kosten-Nutzen 
ermitteln

- Einführungsplan 
erstellen

- Abstimmung der 
Teilprojekte

- Multiplikatoren 
einbinden

- Ressourcen-
planung

- WM Lösungen in 
den Prozessen 
integrieren

- Information und 
Qualifizierung 
der Mitarbeiter

- Best Practice 
kommunizieren

- Erarbeitung von 
Hilfsmitteln

- Technische 
Implementierung

- Erfolgsindikator-
en messen und 
darstellen

- Entscheidungs-
grundlage
verbessern

- Erfahrungen 
auswerten

- Nachhaltige 
Umsetzung von 
Maßnahmen

- Definition von 
Verbesserungs-
ansätzen und 
schleifen

- Aufbereitung 
und Kommuni-
kation der 
Erfahrungen
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Wissensorientierte Prozess-
modellierung
Ausgangslage und Ziele

Abläufe im Unternehmen sind oft nicht 
standardisiert und dokumentiert

Prozesse im Unternehmen sind vielfach nicht 
transparent

Verantwortlichkeiten sind nicht allen Beteiligten klar

Die für die Ausführung der Prozesse notwendigen 
Informationen und Know-how sind nicht klar 
definiert

Ergebnisse und Nutzen

Transparente Abläufe im Unternehmen und fixierte Verantwortlichkeiten 

Erfassung und Strukturierung des notwendigen Wissens und der 
verfügbaren Informationsquellen

Standardisierung der Prozesse (einheitliche Abläufe im Unternehmen)

Verbesserung von Qualität, Stabilität und Schnelligkeit der Prozesse

Identifikation des unternehmensrelevanten Wissens 

Vorgehen

Festlegung der zu modellierenden Prozesse

Workshopbasierte Aufnahme des Prozesses

Modellierung des Prozesses inklusive der 
Informations- und Wissenssicht mit entsprechenden 
Tools und Modellierungssprachen

Optimierung des Prozesses

Abstimmung des Prozesses

Kommunikation und Fixierung des Prozesses

Zu erhebende Informationen bei der Prozessaufnahme

Was wird 
gemacht?

Wer ist ver-
antwortlich?

Wann wird
Schritt ange-

stoßen?

Was wird 
gebraucht?

Was ist das 
Ergebnis?

Woher?

Mit wem?

Wohin?       Womit wird 
es gemacht?
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Wissensorientierte Prozess-
optimierung
Ausgangslage und Ziele

Die Prozesse laufen zumeist nicht optimal ab: 

Informations- und Wissensflüsse entlang der Prozesse 
erfolgen nicht so wie es notwendig wäre

Wissens- & Informationsträger sind im Prozess nicht 
verfügbar 

Im Prozessen werden vielfach Ressourcen verschwendet (z.B. 
durch Doppelarbeit)

Reibungsverluste an den Schnittstellen zwischen Abteilungen

Ergebnisse und Nutzen

Effiziente Prozesse 

Qualitativ bessere Prozessergebnisse

Wissen und Informationen fließen optimal im Prozess

Die Organisation arbeitet insgesamt effektiv und effizient

Vorgehen

Analyse des vorliegenden Ist-Prozesses 

Identifikation von Schwachstellen der Wissens- und 
Informationsflüsse und des Ablaufes allgemein

Bewertung von im Prozess bereit gestellten Hilfsmitteln 

Ausarbeitung von Gegen-Maßnahmen 

Festlegung von Prozesskennzahlen zum Prozess-Controlling 

Überarbeitung der Prozessbeschreibungen

7. Verlagern

6. Beschleunigen

5. Ergänzen

4. Auslagern

3. Parallelisieren

2. Zusammenlegen

1. Weglassen (z.B. 
Eliminieren von 
Abstimmungen oder 
von Doppelarbeit)

nachhervorherGestaltungs-
maßnahmen

7. Verlagern

6. Beschleunigen

5. Ergänzen

4. Auslagern

3. Parallelisieren

2. Zusammenlegen

1. Weglassen (z.B. 
Eliminieren von 
Abstimmungen oder 
von Doppelarbeit)

nachhervorherGestaltungs-
maßnahmen
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Mögliche ablauforientierte Gestaltungsmaßnahmen zur Prozessoptimierung (Auszug)
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Integriertes Kompetenz-
management
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Ableitung 
von Soll-
Kompetenzen 
aus der
Strategie und 
den Business-
Prozessen

Ausgangslage und Ziele

In vielen Unternehmen fehlt die Transparenz welche 
Kompetenzträger für welche Prozesse verantwortlich 
sind und welche Kompetenzen für die effiziente 
Durchführung der Arbeitsabläufe notwendig sind.

Ziel eines integrierten Kompetenzmanagement ist es, 
diese Transparenz herzustellen und die optimale 
Kompetenzverteilung entlang der wichtigsten Prozesse 
sicherzustellen. Darüber hinaus soll die zukünftige 
Leistungsfähigkeit des Unternehmens gesichert 
werden.

Ergebnisse und Nutzen

Optimierung der Arbeitsprozesse:

Effizienten Zugriff auf vorhandene Expertise innerhalb der Prozesse

Verbesserung des kompetenzbasierten Project Staffings

Risikoabsicherung und Zukunftssicherung : 

Identifikation von kritisch niedrig verteilter Kompetenz und deren 
gezielte Verteilung entlang der Prozesse 

Rechtzeitiges Bewahren des Wissens ausscheidender Mitarbeiter in
kritischen Prozessen

Frühzeitiger Aufbau der Soll-Kompetenzen zur Umsetzung der 
Unternehmensstrategie innerhalb der Prozesse

Identifikation, systematische Entwicklung und Sicherung der 
Kernleistungsprozesse und der darin verankerten Kernkompetenzen 

Vorgehen

Ausgehend von der Strategie und der Roadmap des 
Unternehmens sowie der Prozesse des Unternehmens 
werden die notwendigen Kompetenzen erhoben und 
mit den vorhandenen abgeglichen. Aus der Delta-
Analyse werden vielfältige Maßnahmen zur 
Optimierung des Kompetenzeinsatzes in den 
Prozessen abgeleitet. Kompetenzmanagement ist 
dabei nicht als zusätzlicher Prozess zu verstehen, 
sondern wird als integraler Bestandteil der einzelnen 
Prozesse betrachtet. 
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Identifikation erfolgskritischer 
Kompetenzen  und Kandidaten
für ein Fachkarriere

Mitarbeiterkompetenzen

Wissensbewahrung

PE-Maßnahmen
(Qualifizierung etc.)

M1 M2
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Roadmap

Prozesse

If necessary: Collection 
Market Data

• Validated and 
summar ized 
clinical – market 
trends

• Competitor 
analysis

• user needs

• Identified information lack for  
market trends

• Order for active data collection

If necessary: Collection Technology  Data

• Validated and 
summar ized 
technology trends

• Patent analysis (?)

• Identified information lack for  
technology trends

• Order for active data collection

Eva. 1 : Consolidate and check data for evident lacks

• In case of lack: 
Order for  active 
data collection 

• if no lacks: see Eva. 
1.1

• Avai lable data of continuous 
observation at point of time. 

• trigger by event (e.g. 
demonstrator or new 
components or changes due to 
major escalation)

Eva. 2: Consolidate Roadmap input

• Consolidated + 
prioritized data on 
market / technology / 
environment

• Customer  
requirements (high 
level )

• Available data of continuous 
observation at point of time

• Results of active data 
collection
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